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Dr.Phillp Powel Calvert in memorirm

Von Douqlas ST,QUENTIN

Am 23.August 1961 starb im 90. Lebensjahr in seinem Heim in Cheyney, Pennsyl-
vanien Dr.Phil ip Powel CALVERT, emeritierter Ptofessor der Zoologie an der Universi-
tät Philadelphia. Eir Forscherleben, lang und fluchtbar wie rur wenigen beschieden,
war zu Ende geSanSe[.

CALVERTT Verdienste um die zoologische Forschung in derl Vereinigten Staaten
wulden von berufener Seite gewürdigt. Indessen lassen die vielfälriSen Beziehungen zu
öste[eich und DeutschlaDd, das warmherzige Interesse, das er stels den Arbeitenseiner
ösrerreichischen und deutschen Kollegen entgegenbrachte , es nicht unangebracht er-
scheinen, daß seiner auch hier gedacht werde.

P. P.CALVERT wlude am 29.Januar 18?1 in Philadelphia geboren. E! studierte an
der Universität seiner HeimatJtadt Biologie und wirkte hier von 1892 als Instruktor, ab
1912 a1s Professor der Zoologie 4? Jahre lang. Mitglied vieler wisse nschaftlicher Ver-
einiSuDgen, war CALVERT, um nur die wichtiSsten zu nenllen, Mitglied der "American
Associatior for the Advancement of Sclence", der "Academy of Natural Scienes of
Philadelphia",der "American Philosophical Society", der "American Society of Na-
turalists", de! "American Society of Zoologists", der "Ecological Society of America"
der "Limnological Society of America",der 'Entomological Society of Ametica",deren
Präsident er 1914,und der "Anerican entomological society", deren PräsideDt er 1899-
1915 war. Die "Entomological News", die er als Schlift leite! ruod 50 tahre lang ver-
waltete, wurden unter seiner Filhrung durch das Niveau der BeiEä8e,der Fülle der Re-
zensionen und Personalangaben, durch die bald für jeden Entomologel unentbehrlichen
Literaturübersichten zur bellebtesten weil brauchba$ten entomologischen Zeitschrift
ü berhaupt.

CALBERTT wissenschaftl iches Lebenswerk ist enorm; ein 1951 erschienenes Ver-
zeichnis seiner Arbeiten nennt rund ?00 Titeln. Dabei e$chien eines seiner umfang-
reichsten Werke erst nachher. Irl seiner ersten Arbeit,widmete er 1889 dem AlEneister
der nordamelikanischen Libellerkunde,dem gebürtigen Königsberger A.H. HAGEN,eine
rteue Libelle, Dieser Insektenordnung wird CALVERT sein ganzes Leben lang die Treue
halten, sie immer wieder zum Objekt seiner vielfält igen zoologischen Uotersuchungen
machen.

Von seinen Arbeiten sei hier nur genannt: de. "CaElogue of üe Odonata (dragon-
fl ies) of the vicinity of Philadelphia", als 21,(!)Arbeit des 22 Jahre alten S denren
1893 erschienen. Bis beute eine wahre Furdgrube an Details aller Art bis zu den Voll(s-
Irame! i! sieben Splachen. W eiters die Bearbeitung der Odonaten in der "Biologla Cen-
trali-Americana", bis heute das Standardwerk der mittelamerikanischeo Libellenfauna.
Die'Studies olr Costa Rican Odonata" I - X mil wertvollen faunistischen, morphologi-
schen und ökologischen Ergebnissen. Das Buch "A yea! of Costa Rican natural history",
die Arbeiten über Probleme des Wachstums uDd schließlich das in seinem 85.LebeDS-
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erschienene Werk "Ihe Neoüopical species of t}le subgenus Aeschna sensu Selysii
(Odonata)", 251 Seiten stark mit 614 Abbildungeo.
Die rlordamerikanische Libellenfauna wurde in Zusammenarbeit mit E.B.WILLIAM-

,I.G.NEEDHAM, C.H.KENNEDY, E.M.WALKER die am b€steo bearbeitete de!

; zur ElfoBchung der neotopischen wurde de! Grund gelegt,auf dem die südameri-
jchen Autoren heute weitelbaueni zur Kenlrtrtis de! afrikanischen wurden wertvolle
'äge geliefert.
CALVERTIS Kontakt mit österreich uDd Deutschland datiert vom Jahre 1895, als
n den Unive$ititten Berli[ und Jena studierte uDd Museen iD Europa besuchte. In
rn und Jena hörte er die großen Meister, wie HAECKEL, VERWCRN und HERTWIG;
lierl tdfft er mit BRAUERl KOHL und HANDLIRSC H zusamme!, besucht auch am
ärz die zoologisch-botanische Gesellschaft. Mehrere Libelleo in der Sammlung des
rtristorischen Museums in Wie[ tragen noch Determinationszettel CALVERT] aus
crZeir,Mit HANDLIRSCH bleibt CALVERT in Separatentausch. Nach HANDLIRSCHT
wird der Separatentausch mit dem verfasser weitelgeftihrt. Als oach dem e$ten

d<Iieg manche wissenschaftlicbe Gesellschaften im Ententelager ihre österreichischen
deu$chen Mitglieder ausschließen, sogar den Scluiftentausch verbieten möchten,
der Kontakt mitOsteüeich noch enger gestaltet.Dem Ableben von BR.{UER,KOHL

TIANDLIRSCH wüd in ehreDde n Nachrufen gedacht. A ls d ie östelreichische eotomolo-
he zeitschjift "Konowi.a" in schwierigkelten gerät, üitr CALVERT in den "News"
Erfolg für ihre Untelstiltzung ein. Für die Arbelten seirer Kollegen in Europa zeigte
VERT stets das wärDste lrteresse. Die Libellenmonographieo von RIs urd MARTIN
:n ohoe seineVorarbeit und Miüilfe wohl kaum zutande gekommerI,Als anerkano-
iührcr der Odonatologie wurde sein Rat ofr begehrt und nie, auch dem jtlngsten An-

ler dcht, verweigeit. In der Nachkiegsnot 1945, als das wissenschaftl iche Leben in

:eleuopa zu ellöschen drohte, ermöglichte manchem die großherzige Hilfe des
neister das weiterarbeiten. Es kamen cale-Pakete, Literatur wulde beschafft, Pu-
ationsraum zur Verfi.lgung gestellt. Dieser Hilfe soll stets in Dankbarkeit Sedacht
len, CALVERT machte die Odonatologie zu dem was sie heule ist,zum wissen-
rftlich am besren bearbeireten Zweig der Entomologei und wird den Odonatologen
) Vorbild und Ansporn bleiben.
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